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zielle Aufgabe eingesetzt hat. In der
Stadt- und Hochschulbibliothek, in der er
von 1918 bis 1928 als Bibliothekar und
von 1928 bis 1. Februar 1945 als Oberbib-
liothekar wirkte, fanden die zahlreichen
Ratsuchenden einen ebenso kenntnisrei-
•chen wie liebenswürdigen Helfer, der na-
mentlich auch jüngeren Geschiehtsbeflisse-
nen gegenüber sein gütiges Wohlwollen
bewies und ihnen in sehr nobler und zu-
vorkommender Weise auch seine privaten,
wertvollen handschriftlichen Quellen zur
bernischen und schweizerischen Geschichte
des 19. Jahrhunderts zur Benützung über-
liess.

Wie sehr Hans Bioesch sich nicht nur
Berns Vergangenheit, sondern auch der
Antike verpflichtet fühlte, zeigt sein Buch
über Hellas, das, die Frucht einer länge-
ren Griechenlandreise, uns die Weite seines
geistigen Horizontes, seiner umfassenden
Bildung und überlegenen stilistischen! Be-
gabung ins richtige Licht rückt. Was uns
nicht weniger zu bewundernder Hochach-
tung für diesen Mann zwingt, ist die Tat-
sache, dass sich bei ihm ungewöhnliche
Gaben des Geistes mit einer seltenen Ge-
diegenheit des Charakters vereinigten und
so den alten Glanz des Namens Bioesch
in schönster Weise bestätigte. F. K.
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Nach langem, äusserst schwerem Lei-
den verschied in Bern Oberbibliothekar
Dr. Hans Bioesch. Mit ihm ist einer der

gediegensten Kenner und begabtesten In-
terpreten der Geschichte und insbesondere
Kulturgeschichte Berns dahingegangen, der
in literarischen und Historikerkreisen
eine tief empfundene Lücke hinterlässt.
Bern verliert in ihm einen Historiker von
ungewöhnlichem^ Rang, dessen Veröffent-
Rehungen von dauerndem Wert sind. Wir
erinnern hier vor allem an sein lebens-
volles Werk «Siebenhundert Jahre Bern»,
an die grosse Publikation über das Berner
Münster und an seine Beiträge, die er
seinerzeit in den Grunau-Blättern und
im Neuen Berner Taschenbuch erscheinen
liess. Zu besonderem 'Dank fühlt sich der
Gotthelf-Leser und Verehrer gegenüber
Hans Bioesch verbunden, da diesem ne-
ben Rud. Hunziker das Hauptverdienst um
die Herausgabe der Werke des Lützel-
flüher Dichterpfarrers zukommt Langé
Jahre widmete Hans Bioesch seine beson-
dere Aufmerksamkeit der Herausgabe
bernischer Bilderchroniken, wir denken
hier an die Tsehachtlan- und die Diebold
Schilling-Chronik, um die er sich so sehr
bemüht hat. Der historische Verein des
Kantons Bern verliert in ihm seinen treuen
Vizepräsidenten und die Vereinigung der
Verbreitung guter Schriften ihren Präsi-
denten, der sich je und je für diese spe-
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Stsdt- und Nocbscbulbibliotbek, in der sr
von 1918 bis 1923 à Libliotbeksr und
von 1928 bis 1. ?ebrusr 1945 sis Oberbib-
liotbsksr wirkte, ksndsn dis zsblrsicben
Itetsuckenden einen ebenso kenntnisrei-
eben wie lisbenswürdigsn Heiler, der nà-
rnentlicb snob züngsren elssobicktsksklisse-
nsn gegenüber sein gütiges Moblwollen
bewies und ibnen in ssbr nobler und zu-
vorkorn-rnsnder Meise snob seine prlvstsn,
wertvollen bendscbriktliebsn «Zueilen zur
bsrniscbsn und scbwsizsriscben Qsscbicbte
des 19. dsbrbundsrts zur Benutzung über-
liess.

Mis ssbr Hsns Llosscb sieb nickt nur
Lsrns Vsrgsngsnbsit, sondern sucb der
Antike verpklicktst Mbits, zeigt sein Luck
über Hsllss, das, dis lkrucbt einer längs-
rsn driscbsnlundrsiss, uns dis IVeits seines
geistigen Horizontes, seiner urnksssenden
IZiidunZ und überlegenen stilistlsobsn Le-
Zsbung ins ricbtige Licbt rückt. Mss uns
nickt weniger zu bewundernder Hocbscb-
tung kür diesen lVlsnn Zwingt, ist die 1st-
sscbe, dsss sicb bei ikrn ungswöbniicbs
dsbsn des QeiÄtss rnit einer seltenen Qe-
disgenbsit des dbsrskters vereinigten und
so den slten Lllsnz des lisrnsns Lloescb
in scbönstsr Meise bestätigte. X.
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gediegensten Kenner und bsgsbtsstsn In-
terprstsn der Osscbicbte und insbesondere
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in litsrsriscben und Historikerkreisen
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sn à grosse Publikation über dss Lsrner
Münster und sn seine lZsitrsgs, die er
seinerzeit in den Qrunsu-Llättern und
irn lVsusn Lerner Isscbenbucb srscbeinen
liess. 2u besondsrsrn Dank küblt sicb der
Qottbslk-Lsssr und Versbrsr gegenüber
Hsns Llosscb verbunden, ds disssrn ns-
bon Lud. Hunziker dss Usuptverdisnst urn
die Hersusgsbe der Merks des Lützel-
klüber Oicbterpksrrsrs zukornrnt. Lsngch
dsbrs widrnete Hsns Lloeseb seine bsson-
ders àkrnsrkssinkeit der Hsrsusgske
bsrniscber lZildsrcbroniksn, wir denken
bisr sn die Vscbscbtlsn- und die Oiedold
Scbilling-Lbronik, urn die er sicb so ssbr
bsnsükt kst. Der bistoriscbs Verein des
Ksntons Lern verliert in ikrn seinen treuen
Vizepräsidenten und die Vereinigung der
Verbreitung guter Scbriktsn ibren Lräsl-
dentsn, der sicb ze und je kür diese sps-
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